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«Sc^ûjeiâcr .£>olz» unb $oIztt)aren»@in» itnb SÄnSfußt
in bcn erften y. Saßren 1907. @infußr 2IuSfußr

(@ibg. ©tatiftit) gr. gr.
brennßotz 2C. : Saubßolz .1,520,939 318,661
brennßolz 2C.: Rabelßolz .1,598,399 39,710
flößten 757,834 78,982
©erbetrinbe, ©erberloße 679,175 19,532
Rufzßolz roß : Saubßolz 1,368,848 414,855
Rutzßolz roi): Rabelßolz 2,800,433 456,251
Fretter 2c., eicEjene 2,070,916 6,919
Fretter 2C., auS anberem Saubßolz 1,003,166 95,200
bretter te. auS Rabelßolz 10,072,402 682,657
Sourniere aller 21rt 638,690 2,659
ÏÏEôbel je., glatt, roi) 161,677 48,296
SEöbel 20., glatt, anbere 243,960 77,095
Rlöbel 20., geteilt 2C. : roi) 200,576 18,441
SJlöbel 20., gefehlt 2C. : anbere 689,792 106,041
SEöbel 20., gefcßnitzt, gefiocßen 2c.

anbere als roße 373,500 153,415
£olj[djiff, $olzmeßl 247,086 434,907
©eEulofe 20., ungebleicht 524,388 487,1.80
©eEulofe 20., gebleicht 602,476 434,250

beoorfteßenbe ©rmnfjigmtg ber Dîo^cifeti^jrcifc in
©eutfcßlintb. Qn ber näcßften Sagen fteßt, mie unS ge»'

«reibet mirb, eine umfangreiche lßrei§ermä|igung für
Roßeifen ju erwarten, 3unäcßft mirb Qualität»» ©ifen
{jerabgefetjt werben, aber auch @ießerei»@ifen mirb billiger
werben in 2lnbetracßt ber englifchen Konfurrenz. ®ie
freigäbe für S3erlaufe für bas erfte Quartal 1908 wirb
gleichzeitig mit ber ißreiSfeftjetjung erfolgen.

SiMgerfd)uh=botrtdjtung bei 5ö<ibm»ngentiircn. ©eit
einiger 3eit fiub &®i einer größern 2lnzaßl neuerer S3un=

beSbaßnmagen bie Süren mit einer praftifcß erfcßeinen»
ben fogenannten gingerfchuhoorrichtung oerfehen. SEit
biefer Vorrichtung foil oerhinbert werben, baß ftd) bie

Reifenben in ber Sürfpalte bie Singer einllemmen tonnen,
waS bei bem regen Verlehr unferer geht ziemlich tjäufig.
oorzutommen fcfjeint.

3n wenig Snnbebholj. 21uS bem bubgetbericßt beS

bunbeSrateS erfahren wir, bah e§ bem buitb im Kriegs»
faE fehr an brennßotz mangeln würbe. ©er bebatf an
brettnßolz — fo fagt ber bunbeSrat in jenem bericßt
— ift im SEobilmacßungSfaEe ein ganz bebeutenbcr,
unb eS ift babei auSgefcßloffen, bah gegebenenfaES innert
turzer fÇrift entfpred^enbe Quantitäten oon folgern ßet»

beigefcßafft werben tonnten. ©aS bereithalten eines bor-
rateS, ähnlich bemjenigen beS ©etreibeoorrateS, ber wenig»
ftenS bem erften unö nötigften bebarf entfpricßt, ift
baßer eine bringenbe Rotweningfeit.

Sriidjte vernünftiger $orftwirtfchaft. Srotz bem

langen Regenwetter mit über 20 Regentagen unb jirfa
250 RUEimeter 9îieberfc£)lag im Rîonat Dftober ift im

ganzen Canton Seffin leine einzige ©rbrutfcßung oon
einiger bebeutung gemelbet worben. ®ie beoölfetung
beginnt nun allmählich) einzufehen, bafi bie großartigen
Slufforftun gen unb äBilbbacßoerbauungcn, bie in ben

letzten 20 Sah"» f)ter ausgeführt würben, unb bie ra»
tionetle beßanblung ber ©ebirgSroalbungen oon großer
bebeutung finb für bie berhütung ber SBafferoerßee»

rungen. ®ie brei ^auptflüffe, Seffin, SJÎaggia unb
berzàêca waren bei anhaltenb ftarten Rieberfcßlägen
atlerbingS ftarî angefcßwoEen, aEein fie traten meßt oer»

ßeerenb auf.

3«r Sötmtung. ©in bauunternehmer hatte in einem

jpaufe im 4. Greife ßüticß eine offene Slafche mit ©alz»

fäure liegen gelaffen, fo baß fie ein breijähriger Knabe

fanb unb batauS tränt. ©urcß ben ©ifttranf würbe

bie ©peiferößte berart oeräßt, baß. fiel] im unteren Seile
berfelben eine Rarbenftruttur bitbete, beren Teilung etwa
Zeßn SEonate erforberte. ©egen ben bauunternehmer
würbe ©trafunterfueßung eingeleitet unb wegen faßrläf»
figer Körpetoerleßung Énflage erhoben. ©aS bezirf'S»
geriet erblictte baritt, baß ber Éngeîlagte bie Slafcße
offen liegen ließ, eine Saßrläffigteit, trotz ber be=
Zeichnung ber tJlafc^e mit einem Sotentopfe er bamit
habe rechnen ntüffett, baß bie SEafcße in unrechte $änbe
tommen tonnte unb baß bei einer fo gefährlichen Slüf=
figteit feßon ein ganz Heiner Reft oerßängniSooE werben
tonne. ©er bauunternehmer würbe ber fahrläffigen
Körperoetleßung fchulbig ertlärt unb zu einer büße oon
gr. 30 nebft Koften oerurteilt.

©tuer ber größten bauutriefen im Kauton bertt liegt
gegenwärtig gefällt in ben burgercoatbungen z« ©roß»
affoltern. @§ ift eine Rottanne, beren Kubitinhatt oon
Sacßleuten auf 17 bis 18 Seftmeter gefchäßt wirb. ®er
mächtige ©tamnt fpaltet fief) bei 8 Rleter ^öße in zwei
Seile, oon benen ber größere noeß 80 3entimeter ©ur^»
meffer mißt.

îluS bent babifeßen ©cßwarzwalb. (Korr.) ©er angeb»
ließe Runb{)otz=3lbfihIag ßat fieß teiber ßier teineSwegS
beftätigt. bei ben in letzter Veit im füblicßen ©eßwarz»
matb ftattgefunbenen Sangßolz=bertäufen würbe bie

Sorfttape bebeutenb überboten; obwoßl foldße fowiefo
feßon ßoeh angefeßt war. ®ie größeren ©ägewerfe ßaben
infolge beS günftigen SßinterS ißren Roßßplzoorrat balb
aufgearbeitet. ®ie Solge baoon wirb fein, baß im S^öß'
jaßr bie ©tammßolz»Vceife noeß meßr anziehen werben.

Iwlzhaubcl ht ©lfaß»SJothringen. ©in großer bor»
oertauf oon ben meiften Reoieren ßotßringenS läßt einen
©eßtuß zu auf bie SEarttoerßältmffe einzelner ©ortimente,
oor allen oom buchennußholz. ©aS angebotene Quan»
tum war reeßt erfeblicß unb boeß zeigte fieß eine fo be=

bentenbe Rad)ftage, baß biefe taum befriebigt werben
tonnte. Sut großen ganzen überftiegen bie greife erßeb»
ließ, oft mit 30 ißrozent bie Sape. ®ie ßoßen Offerten
laffen barauf ]djließen, baß man für biefe Slrtitel ein
fßreisßaltett erwartet, ober fogar noch eine Steigerung
bei beginnenbent SeühiaßrSgefcßäfte. bon einer ©epref»
fion im ©efcßäfte tonnte nicßtS bemertt werben.

^iteratut.
„©er Stein ber bkifett". ©inen oielfeitig anfpre»

eßenbett Sußalt weift baS türztieß erfeßienene 23. Çeft
(beS 20. SaßrgangeS) ber beftenS befannten populär»
wiffenfchaftlicßen Reoue auf. ©ine neue umfangreiche
Slbßanblung „®aS ift Sletßer" fctjließt an bie feßr be»

merfenSwerten ©tubien ©cßinblerS (Suzern) „lieber bie
SEecßantf ber ©eftirne" auf ©runb oon ejperimenteB
bureßgefüßrten berfucßeit an. Slbbilbungen über fünft»
ließe Rtonbfrater, Apparate ufw. unterstützen bie feßr
intereffanten SluSfüßrungen. Ricßt minber inftruftio,
mit otelen Slbbilbungen gefcßmüctt, ift ber Huffatj über
„Refonftruftion berbleingärten" (ßpbribentultur). hieran
fcßließen beitrüge über bie SBünfcßelrute, über SBertbe»
Stimmung oon ©ebäuben (SabeEe), eine Dlnweifung für
Saien, wie man einen ©ituationSplan anfertigt (mit 8
Kärtchen ufw.), ©aS moßammebanifeße |jeim (mit bilbern)
ufw. SEit bieSem ^efte jcßließt ber S- bernefeße Roman
„©er ßeucßtturm am ©nbe ber SBett" (auS bem Racß»
laffe beS berühmten Romanciers) ab. ®ie Sefer beS

„©tein ber Söeifen" (21. ^artleben'S betlag, SBien unb
Seipzig) finben alfo auch iu biefem $efte, wie in aEen

oorangegangenen, reichlichen Sefeftoff. ißcobenummern
in allen buchßanblungen.

Jllustr. fchweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. M

Schweizer Holz- und Holzwaren-Ein- und Ausfuhr
in den ersten °/' Jahren 1907. Einfuhr Ausfuhr

(Eidg. Statistik) Fr. Fr.
Brennholz zc.: Laubholz .1,520,939 818,661
Brennholz zc.: Nadelholz .1,598,399 39,710
Holzkohlen 757,834 78,982
Gerberrinde, Gerberlohe 679,175 19,532
Nutzholz roh: Laubholz 1,368,848 414,855
Nutzholz roh: Nadelholz 2,800,433 456,251
Bretterzc., eichene 2,070,916 6,919
Bretter zc., aus anderem Laubholz 1,003,166 95,200
Bretter zc. aus Nadelholz 10,072,402 682,657
Fourniere aller Art 638,690 2,659
Möbel zc., glatt, roh 161,677 48,296
Möbel ?c., glatt, andere 243,960 77,095
Möbel zc., gekehlt zc. : roh 200,576 18,441
Möbel zc., gekehlt zc. : andere 689,792 106,04t
Möbel zc., geschnitzt, gestochen zc.

andere als rohe 373,500 153,415
Holzschiff, Holzmehl 247,086 434,907
Cellulose zc., ungebleicht 524,388 487,180
Cellulose zc., gebleicht 602,476 434,250

Bevorstehende Ermäßigung der Roheisenprcisc in
Deutschland. In der nächsten Tagen steht, wie uns ge-
meldet wird, eine umfangreiche Preisermäßigung für
Roheisen zu erwarten. Zunächst wird Qualität»-Eisen
herabgesetzt werden, aber auch Gießerei-Eisen wird billiger
werden in Anbetracht der englischen Konkurrenz. Die
Freigabe für Verkäufe für das erste Quartal 1908 wird
gleichzeitig mit der Preisfestsetzung erfolgen.

Fingerschutz-Vorrichtung bei Bahnwagcntiircn. Seit
einiger Zeit sind bei einer größern Anzahl neuerer Bun-
desbahnwagen die Türen mit einer praktisch erscheinen-
den sogenannten Fingerschutzvorrichtung versehen. Mit
dieser Vorrichtung soll verhindert werden, daß sich die

Reisenden in der Türspalte die Finger einklemmen können,
was bei dem regen Verkehr unserer Zeiit ziemlich häufig,
vorzukommen scheint.

Zu wenig Bnndesholz. Aus dem Budgetbericht des

Bundesrates erfahren wir, daß es dem Bund im Kriegs-
fall sehr an Brennholz mangeln würde. Der Bedarf an
Brennholz — so sagt der Bundesrat in jenem Bericht
— ist im Mobilmachungsfalle ein ganz bedeutender,
und es ist dabei ausgeschloffen, daß gegebenenfalls innert
kurzer Frist entsprechende Quantitäten von solchem her-
beigeschafft werden könnten. Das Bereithalten eines Vor-
rates, ähnlich demjenigen des Getreidevorrates, der wenig-
stens dem ersten und nötigsten Bedarf entspricht, ist
daher eine dringende Notwendigkeit.

Früchte vernünftiger Forstwirtschaft. Trotz dem

langen Regenwetter mit über 20 Regentagen und zirka
250 Millimeter Niederschlag im Monat Oktober ist im

ganzen Kanton Tessin keine einzige Erdrutschung von
einiger Bedeutung gemeldet morden. Die Bevölkerung
beginnt nun allmählich einzusehen, daß die großartigen
Aufforstungen und Wildbachoerbauungen, die in den

letzten 20 Jahren hier ausgeführt wurden, und die ra-
tionelle Behandlung der Gebirgswaldungen von großer
Bedeutung sind für die Verhütung der Wasserverhee-

rungen. Die drei Hauptslüsse, Tessin, Maggia und
Verzàsca waren bei anhaltend starken Niederschlägen
allerdings stark angeschwollen, allein sie traten nicht ver-
heerend auf.

Zur Warnung. Ein Bauunternehmer hatte in einem

Hause im 4. Kreise Zürich eine offene Flasche mit Salz-
säure liegen gelassen, so daß sie ein dreijähriger Knabe

fand und daraus trank. Durch den Gifttrank wurde

die Speiseröhre derart verätzt, daß. sich im unteren Teile
derselben eine Narbenstruktur bildete, deren Heilung etwa
zehn Monate erforderte. Gegen den Bauunternehmer
wurde Strafuntersuchung eingeleitet und wegen fahrläs-
figer Körperverletzung Anklage erhoben. Das Bezirks-
gericht erblickte darin, daß der Angeklagte die Flasche
offen liegen ließ, eine Fahrlässigkeit, da trotz der Be-
Zeichnung der Flasche mit einem Totenkopfe er damit
habe rechnen müssen, daß die Flasche in unrechte Hände
kommen könnte und daß bei einer so gefährlichen Flüs-
sigkeit schon ein ganz kleiner Rest verhängnisvoll werden
könne. Der Bauunternehmer wurde der fahrlässigen
Körperverletzung schuldig erklärt und zu einer Buße von
Fr. 30 nebst Kosten verurteilt.

Einer der größten Baumriesen im Kanton Bern liegt
gegenwärtig gefällt in den Burgerwaldungen zu Groß-
affoltern. Es ist eine Rottanne, deren Kubikinhalt von
Fachleuten auf 17 bis 18 Festmeter geschätzt wird. Der
mächtige Stamm spaltet sich bei 8 Meter Höhe in zwei
Teile, von denen der größere noch 80 Zentimeter Durch-
meffer mißt.

Ans dem badischen Schwarzwald. (Korr.) Der angeb-
liche Rundholz-Abschlag hat sich leider hier keineswegs
bestätigt. Bei den in letzter Zeit im südlichen Schwarz-
wald stattgesuànen Langholz-Verkäufen wurde die

Forsttaxe bedeutend überboten; obwohl solche sowieso
schon hoch angesetzt war. Die größeren Sägewerke haben
infolge des günstigen Winters ihren Rohhylzvorrat bald
ausgearbeitet. Die Folge davon wird sein, daß im Früh-
jähr die Stammholz-Preise noch mehr anziehen werden.

Holzhandel in Elsaß-Lothringe». Ein großer Vor-
verkauf von den meisten Revieren Lothringens läßt einen
Schluß zu auf die Marktverhältnisse einzelner Sortimente,
vor allen vom Buchennutzholz. Das angebotene Quan-
tum war recht erheblich und doch zeigte sich eine so be-
deutende Nachfrage, daß diese kaum befriedigt werden
konnte. Im großen ganzen überstiegen die Preise erheb-
lich, oft mit 30 Prozent die Taxe. Die hohen Offerten
lassen darauf schließen, daß man für diese Artikel ein
Preishalten erwartet, oder sogar noch eine Steigerung
bei beginnendem Frühjahrsgeschäfte. Von einer Depres-
sion im Geschäfte konnte nichts bemerkt werden.

Literatur.
„Der Stein der Weisen". Einen vielseitig anspre-

chenden Inhalt weist das kürzlich erschienene 23. Heft
(des 20. Jahrganges) der bestens bekannten populär-
wissenschaftlichen Revue auf. Eine neue umfangreiche
Abhandlung „Was ist Aether" schließt an die sehr be-
merkenswerten Studien Schindlers (Luzern) „Ueber die
Mechanik der Gestirne" auf Grund von experiments
durchgeführten Versuchen an. Abbildungen über künst-
liche Mondkrater, Apparate usw. unterstützen die sehr
interessanten Ausführungen. Nicht minder instruktiv,
mit vielen Abbildungen geschmückt, ist der Aussatz über
„Rekonstruktion der Weingärten" (Hybridenkultur). Hieran
schließen Beiträge über die Wünschelrute, über Wertbe-
stimmung von Gebäuden (Tabelle), eine Anweisung für
Laien, wie man einen Situationsplan anfertigt (mit 8
Kärtchen usw.). Das mohammedanische Heim (mit Bildern)
usw. Mit diesem Hefte schließt der I. Vernesche Roman
„Der Leuchtturm am Ende der Welt" (aus dem Nach-
tasse des berühmten Romanciers) ab. Die Leser des
„Stein der Weisen" (A. Hartleben's Verlag, Wien und
Leipzig) finden also auch in diesem Hefte, wie in allen
vorangegangenen, reichlichen Lesestoff. Probenummern
in allen Buchhandlungen.
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